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Bad Homburg, November 2017

Online-Pressemitteilung
[bookmark: _GoBack]Fruktoseintoleranz: Was ist das?
Unverträglichkeiten und Intoleranzen bezeichnen meist dasselbe, nämlich eine empfindliche Reaktion des Körpers auf bestimmte Nahrungsbestandteile. Übelkeit, Erbrechen und Blähungen sind die häufigsten Beschwerden. Wenn Fruchtzucker diese Symptome hervorruft, handelt es sich oft um eine Fruktoseintoleranz.
Es gibt zwei Formen der Fruktoseintoleranz: Die Fruktosemalabsorption, auch intestinale Fruktoseintoleranz genannt, bei der der Körper zu wenig des fruchtzuckerspaltenden Enzyms Fruktase bildet. Und die hereditäre (vererbte) Fruktoseintoleranz (HFI), die bereits von Geburt an besteht und dementsprechend meist früh diagnostiziert wird.
Die neue Infografik der AOK Hessen verdeutlicht den Unterschied:
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Weitere Informationen zum Thema Zuckerintoleranz hat die AOK Hessen auf ihrer Seite „AOK erleben“.
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Fruktoseunvertréglichkeit vs. -intoleranz

Fruktose wird im Darm resorbiert und geht in den Stoffwechsel tiber. Fruktose dient der Energiegewinnung.

Unvertréglichkeit: intestinale Fruktoseintoleranz Hereditére Fruktoseintoleranz

(auch Fruktosemalabsorption genannt) (HFI)

Zeitweise zu geringe Aufnahme im Darm; wahrscheinlich
durch verandertes Essverhalten in den letzten Jahren, .
2um Beispiel tiberméBiger Verzehr von fruktosehaltigen EiblcheRiotivecielsiinng

Nahrungsmitteln
Ursache

[ ]
. : \ Fruktose kann aufgenommen, aber nicht verstoffwechselt
etonenManporlyon fruktoserdiese gelongt Unverdautin werden; Grund: Defekt des Enzyms, das Fruktose spalten soll;

denDIckdarmsclich Capiozese enteienen Gaz es entstehen giftige Abbauprodukte im Stoffwechselsystem

Erklarung

stérung, Unterzuckerung, schwere Leber-, Nieren- oder
Darmstérungen

schwierigkeiten, Madigkeit, Schwindel, Kopfschmerzen,
Schlafstorungen, Depressionen

()
Bauchschmerzen, Blahungen, Durchfall, Konzentrations- ,,/ﬂ Lebensbedrohliche Vergiftung, Erbrechen, Gerinnungs-

Folgen/
Symptome

Voriibergehend oder dauerhaft Lebenslang

Betroffene kénnen Restmengen vertragen — Erndhrungs-
umstellung mit zeitlich begrenzter Einschrankung, spater ggf.
langsame Wiederaufnahme von Fruchtzucker (in arztlicher
Abstimmung)

Betroffene massen komplett auf Fruktose verzichten

Behandlung

30:100 betroffen m 1:20.000-1:50.000 betroffen

Vorkommen

AOK - Die Gesundheitskasse in Hessen
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Die Gesundheitskasse.




